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Abb. 25: Die Unterkunft in der Montagne de Kaw, in deren unmittelbarer Umgebung Eurycorynes fossus 
und Micromimus pumilio gefangen wurden. 

– Rüssel in dorsaler Ansicht kräftiger, von der Basis bis zum Beginn der apikalen Erweiterung 
kürzer als diese, zwischen der Basis und der Fühlereinlenkung gerundet eingezogen. Flügel-
decken am Apex, manchmal zusätzlich an der Basis rotbraun aufgehellt. Bei einigen Exem-
plaren sind zum Ende der Flügeldecken in den Reihenpunkten äußerst kleine Schüppchen 
erkennbar. Länge 3,5–4,8 mm. Abb. 17 ..................................................................................  squama 

10 Rüssel breiter, von der Basis bis zur Fühlereinlenkung grob und unregelmäßig punktiert oder 
längs gerunzelt, meist mit einer flachen Längsfurche in der Mitte, die sich manchmal bis auf 
die Stirn zwischen die Augen fortsetzt, in Seitenansicht oben in Längsrichtung kräftig ge-
bogen. Länge 4,8–9,0 mm. Abb. 18 ..................................................................................  bulbirostris 

– Rüssel schlanker, von der Basis bis zur Fühlereinlenkung ziemlich fein und regelmäßig 
punktiert, ohne Längsfurche in der Mitte, in Seitenansicht oben in Längsrichtung höchstens 
schwach gebogen .............................................................................................................................  11 

11 Rüssel von der Basis bis zum Beginn der apikalen Erweiterung länger als diese, von der Basis 
nach vorn ein wenig gerade erweitert. Halsschild und Flügeldecken feiner und etwas zer-
streuter punktiert als bei den folgenden Arten. Länge 5,0–5,5 mm. Abb. 19 ............................  segnis 

– Rüssel von der Basis bis zum Beginn der apikalen Erweiterung kürzer als diese, von der Basis 
nach vorn deutlich erweitert. Halsschild und Flügeldecken gröber und dichter punktiert. Die 
beiden folgenden Arten sind einander im Habitus sehr ähnlich ......................................................  12 

12 Halsschild längs der Mitte von der Basis bis zum Apex mit einem flachen Längseindruck, der 
beiderseits eine unregelmäßige Reihe grober Punkte trägt (manchmal fehlt in der Mitte 
beiderseits ein Punkt), zwischen denen in der Mitte ein sehr feiner undeutlicher Längskiel 
verläuft. Das Klauenglied der Tarsen kürzer und kräftiger (dies ist bei Vorliegen beider Arten 
das beste Unterscheidungsmerkmal), Glied 3 der Hintertarsen bei beiden Geschlechtern 
höchstens so lang wie breit. Die Punktreihen auf den Flügeldecken feiner punktiert, Reihe 2 
mit etwa 32 Punkten. Länge 5,0–5,5 mm. Abb. 20 ........................................................  canaliculatus 
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– Halsschild an der Basis mit einem flachen und etwas breiteren Eindruck, der kaum über das 
basale Drittel nach vorn reicht und unregelmäßig und sehr dicht stehende grobe Punkte trägt. 
Ein Längskiel fehlt. Das Klauenglied der Tarsen deutlich länger und schlanker, Glied 3 der 
Hintertarsen beim  länger als breit. Die Punktreihen auf den Flügeldecken gröber punktiert, 
Reihe 2 mit etwa 26 Punkten. Länge 4,0–5,0 mm. Abb. 21 ...............................................  pyrirostris 
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